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MANNHEIM-NORD. Am Sonntag, 

19. Juli, laden die Gewerbevereine 

aus Sandhofen, Schönau, Wald-

hof/ Gartenstadt und Käfertal zur 

gemeinsamen Fahrradtour durch 

den Mannheimer Norden ein. Start 

ist um 11 Uhr ab dem Reiseland 

Rihm, Auf dem Sand 45, in Mann-

heim-Käfertal. Von dort führt die 

Tour über den Karlstern durch den 

Käfertaler Wald auf die Schönau zu 

Optik Sweeney in der Memeler Stra-

ße und weiter zur Fahrschule Spitz 

in der Kattowitzer Zeile. Danach 

geht es zum TV 1877 Waldhof in 

der Boehringerstraße und von dort 

zum Ziel, dem Reit- und Fahrverein 

an der Sandhofer Riedspitze. Die 

Veranstalter freuen sich auf zahl-

reiche Teilnehmer am geselligen 

Ausfl ug bei hoffentlich schönstem 

Radwetter.  schi

 Radtour der Nord-Gewerbevereine

➜ KOMPAKT

SANDHOFEN. Handyfotos kann 

mittlerweile ja jeder aufnehmen. 

Wer das langweilig fi ndet und Ur-

laubserlebnisse als Comic zeichnen 

will, kann dies schnell noch zum Fe-

rienbeginn lernen. In der Zweigstel-

le Sandhofen der Stadtbibliothek 

wird am 30. Juli von 15 bis 17 Uhr 

ein Comic-Zeichenkurs für Kinder 

angeboten. Grafi k-Designer und 

Illustrator Christian Schura zeigt, 

wie lustige Bilder angefertigt 

werden können. Die Teilnahme am 

Kurs kostet 4  Euro. Wer mitma-

chen möchte, sollte sich schnell 

anmelden – die Teilnehmerzahl 

ist begrenzt. Die Stadtteilbiblio-

thek Sandhofen kann unter der 

Nummer 771231 telefonisch 

erreicht werden.  zg

 Comic-Zeichenkurs in der Stadtteilbibliothek

SANDHOFEN. Vom 30. Juli bis 

21. August hat die Bibliothek 

folgende Sommeröffnungszeiten:

Montag, Dienstag und Donners-

tag 10 bis 12 Uhr und 13 bis 

16 Uhr. Vom 24. August bis 

11. September ist die Bibliothek 

geschlossen.  zg

 Ferienöffnungszeiten in der Stadtteilbibliothek

SANDHOFEN. Die Konfi rmandenan-

meldung der Ev. Dreieinigkeitsge-

meinde Sandhofen-Scharhof-Blu-

menau ist am 1. Juli um 18 Uhr im 

Gemeindehaus der Dreieinigkeitsge-

meinde, Domstiftstraße 40. Anmel-

den können sich Jugendliche, welche 

im Zeitraum vom 1. Juli 2001 bis 

30. Juni 2002 geboren wurden. Zur 

Anmeldung bitte eine Taufbescheini-

gung oder das Familienstammbuch 

mitbringen.  zg

 Anmeldung zum Konfirmandenunterricht

GARTENSTADT. Die Siedler-

gemeinschaft Einigkeit MA-Gar-

tenstadt lädt in diesem Jahr alle 

Mitglieder und Freunde zum Nach-

barschaftshock für Sonntag, 5. 

Juli, ab 11 Uhr, ein. Der Nachbar-

schaftshock fi ndet bei der Siedler-

Familie Wolfgang und Monika 

Menke, Am Herrschaftswald 119, 

statt. Die Siedlergemeinschaft heißt 

alle herzlich Willkommen, die sich 

mit viel guter Laune aufmachen, um 

zum nachbarschaftlichen Plausch 

im Herrschaftswald zusammenzu-

hocken. Für das leibliche Wohl ist 

bestens gesorgt.  zg

 Nachbarschaftshock bei den Siedlern

Erwin Hamberger lebt nicht mehr
Sein Leben gehörte dem RSC 

SCHÖNAU. Im Alter von 68 Jah-
ren ist der Vorsitzende des RSC 
Schönau Erwin Hamberger 
plötzlich und unerwartet ver-
storben. Ein plötzlicher Herztod 
ereilte ihn im Schlaf. Sein Nach-
bar, Freund und Vereinskame-
rad Paul Müller leistete Erste 
Hilfe – doch die kam zu spät. 
Die Notärztin konnte mit ihrem 
Rettungsteam nur noch seinen 
Tod feststellen.

Erwin Hamberger lebte für 
seinen Verein, den Ring- und 
Stemmclub Schönau, dem er 
über 25 Jahre vorstand. Bereits 
als kleiner Bub kam er mit sei-
nen drei Brüdern zu den Ringern 
des RSC, hatte dort zahlreiche 
Medaillen für seinen Verein er-
rungen und war nach einer Aus-
bildung Kampfrichter des Nord-
badischen Ringerverbandes.
Am 27. Juni sollte „sein Verein“

das 65. Vereinsjubiläum feiern.
In der Vorbereitungszeit zu die-
sem großen Fest gab Erwin Ham-
berger seine ganze Kraft, da-
mit dieses Ereignis zu einem Er-
folg für ihn und seine Vereins-
kameraden wird. Doch mitten
in dieser unermüdlichen Schaf-
fenskraft steht nun alles still –
seine Freunde fragen sich, wie 
soll es ohne ihn, den unermüd-
lichen Motor des Vereins, weiter-
gehen? Fest steht, dass die Jubi-
läumsfeier verschoben wird und 
erst im Oktober stattfi nden soll.

Man wird ihn vermissen – als 
Entertainer bei Fasnachtssit-
zungen oder als Unterhaltungs-
künstler und Witze-Erzähler 
bei Veranstaltungen, der das 
Publikum zum Lachen brach-
te. Dabei hatte er selbst den 
größten Spaß daran, die Leute 
zu unterhalten. Viele Freunde, 

Schul- und Vereinskameraden 
trauern mit seiner Ehefrau Ma-
rie Luise, seinem Sohn Thomas, 
der Schwiegertochter und den 
beiden Enkelkinder um ihn, der 
in der Familie und dem 
Schönauer Vereinsleben eine 
große Lücke hinterlässt.  dre 

Erwin Hamberger t Foto: zg

MANNHEIM. Der Arbeitskreis 

Heimatpfl ege im Regierungsbezirk 

Karlsruhe zeichnete des Seckenhei-

mer Lokalhistoriker und Vorsitzen-

den der Gemeinschaft Seckenhei-

mer Brauchtum im Schloss Bruchsal 

mit der Ehrennadel für Heimatpfl ege 

aus. Regierungspräsidentin Nico-

lette Kressl würdigte dabei die mitt-

lerweile 36 Bücher und über 500 

Zeitungsartikel Heierlings zum Mann-

heimer Norden und Seckenheims 

und dessen Engagement in mehr 

als 20 Vereinen, darunter die Bürger-

vereinigung und das Heimatmuseum 

Sandhofen, die Kultur- und Interes-

sengemeinschaft Schönau, die TSG 

und die „Kerwefreunde“ Secken-

heim. Stadträtin Marianne Seitz (CDU) 

vertrat  bei der Ehrung den Mann-

heimer Gemeinderat. Heier-

lings neuestes Werk „Ausdrigg

uff seggemarisch“ ist in der Buch-

handlung Braun, Badenweiler Straße 

und im „Holzwurm“ Eberhard Weber, 

Seckenheimer Haupstraße, für 

 16 Euro erhalten.  zg

 Ehrennadel für Heimatpflege

Alfred Heierling  Foto: zg

WALDHOF. Vom 3. bis 28. Au-
gust fi ndet auf dem Gelände 
des Turnvereins 1877 Wald-
hof eine sportliche Ferien-
freizeit für Kinder im Alter 
von 6 bis 15 Jahren statt.

Die Kinder haben dabei 
die Möglichkeit, neben einer 
Woche mit viel sportlicher 
Betätigung, Spiel und Spaß 
auch in verschiedene An-
gebote des TV 1877 hinein 
zu schnuppern. Start ist täg-
lich um 9 Uhr, Ende um 17 
Uhr im Sportpark, Boehrin-
ger Straße 5. Ein erfahrenes 
Betreuer- und Trainerteam 
stellt sicher, dass die Wo-
che für die Kinder ein tolles 
Erlebnis sein wird. Von Ten-
nis, Kegeln, Trampolin, Bad-
minton, Tischtennis über 
Jazz Dance und Boule bis 
hin zu einem Tagesausfl ug 

wird einiges geboten. Den 
Eltern kommt der Verein 
zusätzlich entgegen, indem 
die „Bringzeit“ optional mit 
Frühstück an die Zeiten der 
arbeitenden Eltern angepasst 
werden kann. Im Preis von 
100 Euro für Mitglieder und 
125 Euro für Nichtmitglieder 
sind neben den Sport- und 
Spielangeboten mit sport-
licher Betreuung täglich ein 
ausgewogenes Mittagessen 
und ausreichend Getränke 
inbegriffen.  zg

 Anmeldung und weitere 
Infos erhalten Sie unter 
www.tv-waldhof.de oder bei 
der Geschäftsstelle des TV 
1877 Waldhof, Jürgen 
Kugler, Telefon 0621 787848 
oder geschaeftsstelle@
tv-waldhof.de an. 

Sportliche Ferienbetreuung 
beim TV 1877 Waldhof

WALDHOF. Die diesjährige Jah-
reshauptversammlung des Car-
neval-Clubs Waldhof wurde in 
fast völliger Harmonie in knapp 
zwei Stunden durchgeführt.

Diese Harmonie zeigte auch 
der alte und neugewählte Erste 
Vorsitzende Stefan Höß in sei-
nem Tätigkeitsbericht auf. 

2014 war ein erfolgreiches 
Jahr für den CCW, der in allen 
Bereichen – wie Garde, Elferrat 
und Senat – Zuwächse verzeich-
nen konnte. 36 neue Mitglieder 
gegenüber 14 Abgängen ist ein 
deutliches Zeichen hierfür. Der 
Verein hat nunmehr knapp 300 
Mitglieder, darunter 90 Mitglie-
der, die unter 20 Jahren sind. Ein 
junger Verein, denn das Durch-
schnittsalter beträgt 35 Jahre, 
und ein attraktiver Verein, wie 

die stolze Zahl von 27 Elferräten 
zeigt. Höß erinnerte an den mit 
82 Jahren verstorbenen CCW-
Senator Günter Helfmann, der 
seit 1970 im Verein tätig war 
und für seine Verdienste alle 
Ehrenzeichen des CCW und den 
Goldenen Löwen mit Brillanten 
erhalten hatte. Somit ist es auch 
ein Leichtes, die nicht ganz klei-
ne Anzahl von Veranstaltun-
gen –  auch außerhalb der Kam-
pagne – zu bewältigen: fasnacht-
liche Aktivitäten, Teilnahme 
an Tanzturnieren und Fremd-
auftritte der Garden, eigene 
Hit-Mix-Partys und Mitwirken 
beim Waldhofer Stadtteilfest.
   Wie gut das alles funktioniert, 
zeigte sich in der vergangenen 
Kampagne, der Jubiläums-
kampagne zum 55-jährigen 

Jubiläum des CCW mit der 
liebreizenden Prinzessin Ja-
nette Striefl er, die als Janette I. 
präsentierte. Deshalb war Höß 
zudem stolz und dankbar auch 
über die hervorragende Jugend-
arbeit. „Zu den Solisten im Ver-
ein kann man eigentlich nicht 
viel sagen – man kann einfach 
nur den Hut ziehen! Gardetanz, 
Showtanz und dann noch So-
listentanz: Respekt vor dieser 
Leistung!“ Höß dankte auch 
den Menschen hinter den Ku-
lissen, dem Gardeteam, dem 
Wirtschaftsbereich und den 
Bühnen- und Wagenbauern. 
Aber auch dem Senat, der nun-
mehr aus 28 Senatorinnen und 
Senatoren besteht. Senatsprä-
sidentin Elke Schmidt konnte 
der Garde eine Spende von 

5.000 Euro übergeben. Ganz 
besonders dankte der Vorsit-
zende seinem Stellvertreter 
und ausscheidenden Schatz-
meister Klaus Söhnchen, der 
18 Jahre lang hervorragend 
die fi nanziellen Geschicke des 
Vereins gelenkt hat.

Bei den folgenden Vor-
standswahlen wurde Christian 
Albrecht als neuer Schatzmei-
ster gewählt sowie Stefan Höß 
als 1. Vorsitzender und Jutta 
Grittner als Organisationslei-
terin bestätigt. Höß übernimmt 
kommissarisch auch das Amt 
für die Öffentlichkeitsarbeit. 
Senatspräsident Rolf Remmele 
dankte dem Vorstand mit den 
Worten „Wir haben die beste 
Truppe, macht weiter so“ für 
die gute Arbeit.  schi

Auch nach 55 Jahren top aufgestellt
Jahreshauptversammlung beim CCW

SCHÖNAU. Die Kerschenstei-
ner Gemeinschaftsschule (GS) 
aus Mannheim-Schönau wur-
de in das fünfjährige Modell-
projekt „Kulturschule 2020“ 
des Ministeriums für Kultus, 
Jugend und Sport Baden-
Württemberg in Kooperation 
mit der Karl Schlecht Stiftung 
aufgenommen. 

„Kulturelle Bildung an den 
Schulen, im Unterricht oder 
durch Kooperationspartner 
fördert die Persönlichkeitsent-
wicklung der Schülerinnen und 
Schüler in besonderem Maße“, 
ist Bildungsbürgermeisterin Dr. 
Ulrike Freundlieb überzeugt. 
„Darum freue ich mich sehr, 
dass die Kerschensteiner GS 
als eine von nur zehn Schulen 
landesweit im Rahmen des Mo-

dellprojektes jährlich 10.000 
Euro für kulturelle Bildungs-
projekte zur Verfügung gestellt 
bekommt.“ 

Die Kerschensteiner GS för-
dert all ihre Schülerinnen und 
Schüler mit dem Ziel, ihnen 
zum bestmöglichen Abschluss 
zu verhelfen. Dabei steht die 
individuelle Entwicklung jedes 
Kindes im Vordergrund: In-
nerhalb der Gemeinschaft im 
eigenen Tempo selbstbestimmt 
zu lernen, festigt das Selbst-
bewusstsein der Schülerinnen 
und Schüler und zeigt ihnen 
den Weg in ein selbstständiges 
Leben, in dem sie wichtige Ent-
scheidungen ihren Bedürfnissen 
entsprechend treffen können.

„Wir sind als Kulturschule 
ausgewählt worden, da kultu-

relle Bildung schon seit Jahren 
ein fester Bestandteil unseres 
Schulprogramms ist“, sieht 
Christine Senger das besondere 
pädagogische Profi l bestätigt. 
„Bandtrainings mit Künstlern 
der Popakademie, Filmdrehs 
mit Künstlerin Silvia Szabo 
oder Performancekunst im 
Zeitraumexit – all diese Akti-
onen sind Teil unseres Schulall-
tags und helfen Kindern und Ju-
gendlichen, sich selbstwirksam 
zu fühlen. Kunst und kulturelle 
Bildung ist Prävention und Mo-
tivation.“

„Kulturschule 2020“ ist ein 
fünfjähriges Modellprojekt 
des Landes Baden-Württem-
berg, das in Kooperation mit 
der Karl Schlecht Stiftung 
durchgeführt wird.  zg/red

Kerschensteiner Gemeinschaftsschule 
ist „Kulturschule 2020“

BLUMENAU. Staubig wurde 
es, als hinter dem Vereins-
heim der Siedlergemeinschaft 
(Sgm) Blumenau am 5. Juni, 
der offi zielle Spatenstich mit 
neun Spaten durchgeführt 
wurde. „Endlich“, freute sich 
der Erste Vorsitzende Wolf-
gang Preuß, als er am späten 
Nachmittag die geladenen 
Gäste begrüßen durfte. Nach 
einer Planungs- und Bau-
genehmigungsphase hat die 
Siedlergemeinschaft Blume-
nau die Baufreigabe für einen 
Anbau am Vereinsheim am 
Blumenauer Festplatz erhal-
ten. Es sollen ein Keller, ein 
größerer Raum und eine be-
hindertengerechte Toiletten-
anlage entstehen. Ein großer 
Dank ging noch einmal an die 
Bezirksbeiräte aus Sandhofen 

für die Zuwendung aus ihrem 
Budget. Das Bauvorhaben, 
das seit 2010 geplant wurde, 
war nötig geworden, da die 
Wasserleitungen im Gebäude 
sanierungsbedürftig waren 
und schon einige Wasserschä-
den entstanden sind. „Außer-
dem brauchen wir für unsere 
Vereinsgruppen und auch für 
die Kerwe mehr Stauraum. 
Unser Vereinsheim platzt aus 
allen Nähten“, so die Zweite 
Vorsitzende Martina Irm-
scher. Das rege Vereinsleben 
und die vielseitige Kerwe sind 
aus der ehemaligen Lagerhal-
le „herausgewachsen“ und be-
nötigen nun mehr Raum zur 
weiteren Entfaltung. Schon 
am nächsten Tag hatte Ver-
einsmitglied Roland Muuß, 
der auch bei den Planungen 

dabei war, die Federführung 
beim Erdaushub übernom-
men. Mit tatkräftiger Unter-
stützung weiterer Vereins-
mitglieder wurden circa 200 
Kubikmeter Erde ausgeho-
ben, denn die Siedler haben 
es nun eilig. Sie wollen zur 
Kerwe im September mit dem 
Bau bis zur Kellerdecke fer-
tig sein. „Das erleichtert die 
Organisation der Kerwe sehr, 
wenn die Kellerdecke drauf 
ist“, so Jürgen Migenda, Kas-
sierer und Mitorganisator der 
Kerwe, denn dann bräuchte 
man keine Absperrung der 
Baustelle, da das hintere Ge-
lände bei der Kerwe für den 
Kühlwagen mit Getränken 
und Speisen benötigt werde. 

Die Zuwendung des Be-
zirksbeirats Sandhofen war 

dem Vorstand sehr will-
kommen und hat ihn seinem 
Ziel, das Siedlerheim weiter 
nutzen zu können, ein Stück 
näher gebracht. Der nun be-

gonnene Anbau ist nur mit 
Eigenleistung machbar, und 
dennoch sind die Siedler auf 
Spenden und Zuwendungen 
angewiesen.  schi

Spatenstich für behindertengerechte Toilettenanlage
Siedlergemeinschaft Blumenau erhielt Baufreigabe 

Spatenstich mit Wolfgang Raufelder MdL, Stadtrat Christopher Probst, 
BBR Dr. Thomas Steitz, Bernd Biber, Karin Pacel, Dietmar Beck, Roland 
Muuß, Manuel Stahl und Wolfgang Preuß.  Foto: Schillinger

Laufen für einen vollen Napf
Mannheimer Futterlauf rund um den Vogelstangsee 

MANNHEIM-NORD. Zum dritten 
Mannheimer Futterlauf rund um 
den Vogelstangsee hatte der Ver-
ein Futteranker Mannheim auf-
gerufen und viele, viele kamen. 
Kleine aufgeregte und große 
bedächtige Hunde (es kann aber 
auch umgekehrt sein) mit ihren 
Frauchen und Herrchen nutzten 
den Aufruf zu einem schönen 
Auslauf für Tier und Mensch 
und machten sich auf den Weg, 
am Ufer entlang den See zu 
umrunden. Immer wieder ver-
lockten Mitmachstationen, die 
zum Beispiel die besondere 
Aufmerksamkeit der Vierbei-
ner erforderten, zum Verweilen 
und Mitmachen. Insgesamt in-

formierten 20 Organisationen, 
rund um den See verteilt, über 
das Thema (Haus-)Tier. So der 
Stand des Bundesverbandes für 
Rettungshunde (BRH), Ortsver-
band Ludwigshafen-Mannheim, 
der auf Schautafeln über die Ar-
beit des Vereins berichtete. Vor-
führungen, die zeigten, wie die 
speziell ausgebildeten Tiere im 
Ernstfall vermisste Menschen 
aufspüren, rundeten die Präsen-
tation ab. Die Filialen von Fress-
napf Mannheim-Vogelstang und 
vom Futterhaus Lampertheim 
haben für diesen Futterlauf je 
erlaufenen Kilometer eine Dose 
Nassfutter ausgelobt. Hierfür 
setzte sich Dr. med. vet. Karl-

Christian Schroff ganz beson-
ders ein. Schroff, der im Verein 
als Schriftführer fungiert und 
ehrenamtlich auch fachkundig 
den Verein unterstützt, umrun-
dete den See mehrmals im fl ot-
ten Lauf und sammelte somit 
Spendenkilometer. Ruhiger ließ 
es die Leiterin des Bürgerser-
vices Mannheim-Nord Micha-
ela Diehl angehen, die mit ih-
rem kleinen Dackel Benny und 
dessen vierbeinigem Freund 
Lucky die Gelegenheit nutzte, 
einen längeren Spaziergang 
zu machen.  schi

 Weitere Infos unter 
www.futteranker.de

Simone Necker, Ute Bombach, Dr. Karl-Christian Schroff und Michaela 
Diehl mit weiteren Akteuren beim Futterlauf (v. r.).  Foto: Schillinger




